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Stadtratssitzung vom 16. November 2023 Postulat P 12/2023 
 
 
 

Dringliches Postulat betreffend eine dämpfende Wirkung der Strompreiser-
höhungen durch Energie Thun 
Franz Schori (SP) und SP-Fraktion vom 21. September 2023; Beantwortung 
 
 
Wortlaut des Postulates 
 
Der Gemeinderat wird gebeten zu prüfen, mit Energie Thun nach Lösungen zu suchen, wie die an-
gekündigten Strompreiserhöhungen gedämpft werden können (z.B. durch die temporäre oder dau-
erhafte Reduktion der Abgabe von Energie Thun an die Stadt Thun). 
 
 

Begründung 
 
Am 31. August 2023 hat Energie Thun mitgeteilt, dass die Strompreise 2024 um 22 bis 29 Prozent 
steigen werden (siehe Anhang: Medienmitteilung von Energie Thun). Dies führt sowohl bei Privaten 
als auch beim Gewerbe zu teils kaum verkraftbaren Mehrkosten. Energie Thun hat Rückstellungen 
in der Höhe von 2 Millionen Franken aufgelöst, um den Preisanstieg zu dämpfen. Dies wird Energie 
Thun nicht Jahr für Jahr wiederholen können. Infolge des PV-Zubaus und somit zunehmender Ei-
genproduktion sind die Stromverkäufe von Energie Thun rückläufig. Dies hat dazu geführt, dass die 
Abgabe an die Stadt in der Höhe von 5 Millionen Franken pro Jahr nicht mehr mit dem entspre-
chenden Zuschlag auf den Stromverkäufen finanziert werden kann und zunehmend aus dem Ge-
winn von Energie Thun mitfinanziert werden muss. Die Postulantinnen und Postulanten bitten den 
Gemeinderat, den Vertrag raschmöglichst anzupassen mit zwei Zielsetzungen: Dämpfende Wirkung 
auf die Strompreiserhöhungen sowie Anpassen der Abgabe an die Stadt an die Entwicklung der 
Stromverkäufe. Sollten sich bei den Diskussionen und Verhandlungen der Stadt mit Energie Thun 
Wege eröffnen, die vor allem der Preisdämpfung dienen und in diesem Vorstoss weder im Antrag 
noch in der Begründung aufgeführt sind, würden sich die Postulantinnen und Postulanten nicht 
dagegenstellen. 
 
 
Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Dem Gemeinderat ist bewusst, dass die Rückkehr der Inflation aufgrund steigender Hypothekarzin-
sen, Krankenkassenprämien und Strompreise und der damit verbundene Kaufkraftverlust für die 
Haushalte und die Unternehmungen eine Herausforderung darstellt. Im Rahmen seiner Möglich-
keiten ist er gewillt, seitens der Stadt Thun geeignete Massnahmen zur Linderung des Kaufkraftver-
lustes bei den Betroffenen einzuleiten. So zielt beispielsweise die vom Gemeinderat geplante Sen-
kung der Steueranlage auf das Jahr 2025 in diese Richtung. 
  

GEMEINDERAT 
 
Rathaus, Postfach 145, 3602 Thun 
Telefon 033 225 82 20 
gemeinderat@thun.ch 
 
thun.ch 
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Das vorliegende Postulat fordert vom Gemeinderat, mit der Energie Thun AG nach Lösungen zu 
suchen, wie die angekündigten Strompreiserhöhungen gedämpft werden können. Dies wäre eine 
weitere Möglichkeit, dem Kaufkraftverlust der Thuner Bevölkerung sowie der Gewerbebetriebe 
entgegenzuwirken. Der Gemeinderat ist deshalb bereit, das Postulat anzunehmen. Bereits an dieser 
Stelle weist er jedoch auf drei zentrale Punkte hin: 
 

• In Frage kommen nur Massnahmen, die den gewünschten Effekt erzielen und nicht zu neuen 
Ungerechtigkeiten oder Fehlanreizen führen. Aus Sicht des Gemeinderates wäre es unseriös, 
bereits in der jetzigen Phase mögliche Massnahmen zu benennen - dies nicht zuletzt auch auf-
grund der Tatsache, dass der Strommarkt laufend komplexer wird und zahlreiche übergeordnete 
Rahmenbedingungen zu berücksichtigen sind (Liberalisierung, Vorgaben ElCom etc.). 

• Besonders wichtig ist es dem Gemeinderat als für den Finanzhaushalt verantwortliches Organ, 
darauf hinzuweisen, dass die eingangs erwähnte Senkung der Steueranlage aus finanzpolitischer 
Sicht von grosser Tragweite ist. Deshalb müssen Massnahmen, die den finanziellen Handlungs-
spielraum der Stadt Thun beeinflussen, aufeinander abgestimmt und im Rahmen einer Gesamt-
schau beurteilt werden. Dies gilt es auch bei Lösungsvorschlägen aufgrund des eingereichten 
Vorstosses (wie zum Beispiel die im Postulat erwähnte Reduktion der von der Energie Thun AG 
an die Stadt zu leistende Abgabe) zu berücksichtigen. 

• Bei der Energie Thun AG handelt es sich um ein eigenständiges Unternehmen. Der Verwaltungs-
rat trägt die unternehmerische Verantwortung. Massnahmen, welche sich auf die Energie Thun 
AG – insbesondere auf deren Geschäftsergebnisse – auswirken, können daher nur im Einverneh-
men mit dem Verwaltungsrat vorgeschlagen werden. 

 
 

Antrag 
Annahme. 
 
 
Thun, 25. Oktober 2023 
 
Für den Gemeinderat der Stadt Thun 
 
Der Stadtpräsident  Der Stadtschreiber 
Raphael Lanz   Bruno Huwyler Müller 
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